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Vorwort 

Martin Hengel, dem ich mich seit der gemeinsamen Studienzeit in Tübingen vor 
über 50 Jahren freundschaftlich verbunden weiß, gab die Anregung zu diesem 
Aufsatzband. Dass ich nach anfänglichem Zögern dann doch gerne darauf ein-
gegangen bin, hat zwei Gründe: Die nachfolgenden Forschungsberichte erfas-
sen die Jahrzehnte nach dem Zweiten Weltkrieg, die hierzulande durch beson-
ders leidenschaftliche theologische Diskussionen sowie herausragende Lehrer 
geprägt waren und die in Erinnerung zu rufen nützlich sein könnte. Vor allem 
die Entmythologisierungsdebatte bewegte die Gemüter und führte zu heftig-
sten Auseinandersetzungen in Theologie und Kirche. Hinzu kam die neu aufge-
kommene redaktions- und kompositionsgeschichtliche Forschungsmethode, 
die sich unter dem Schlagwort „Haut den Lukas!" besonders den dritten Evan-
gelisten und sein Doppelwerk als Gegenstand erkor. 

Für die alsbald nach Kriegsende mit dem Studium beginnende Generation 
war eine verlässliche theologische Orientierung nicht ganz einfach. Mein Weg 
führte mich von Tübingen schließlich nach Marburg, wo ich mich zu Hause fühl-
te und wo auch bald schon die Forschungen zur Apostelgeschichte einen 
Schwerpunkt meiner Studien bildeten. Ich habe diese Wegbeschreibung in den 
eröffnenden und eigens für diese Sammlung geschriebenen Beitrag mit einbe-
zogen. Zusammen mit den schon etwas älteren Beiträgen ergibt das einen Über-
blick über die Entwicklung der Forschungen zum Opus Lucanum in der zweiten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts. 

Der andere Grund, warum ich der Anregung zu diesem Band gerne gefolgt 
bin, ist eher praktischer Art. Als meine Acta-Berichte erschienen waren, 
schrieb mir Philipp Vielhauer, der Vorgänger auf meinem Bonner Lehrstuhl, 
auf einer Postkarte vom 10.4.1977, sie seien ja „ein ganzes Buch geworden", er 
lasse sie sich binden, um sie handlich griffbereit zu haben. 

Dass diese Möglichkeit nun für alle Interessierten besteht, erfüllt mich - und 
hoffentlich auch manche Leser und Leserinnen - mit Freude. 

Die im Beitrag II nur abgekürzt genannte Literatur ist im Verzeichnis S. 352 
bibliographisch genau aufgelistet. Ausdrücklich vermerkt sei auch, daß sich die 
Querverweise in den wiederveröffentlichten Beiträgen jeweils auf die origina-
len Seitenzahlen beziehen, die in den Kolumnentiteln mit angegeben sind. 

Zu danken habe ich an dieser Stelle für mir zuteil gewordene Hilfe. Frau Bri-
gitte Waltraud Schmitz, meine ehemalige Sekretärin, hat auch diesmal in ihren 
Feierabendstunden zur Fertigstellung dieses Bandes sorgfältige Arbeit am 



VIII Vorwort 

Computer geleistet. Der Freund und Kollege Johannes Schreiber (Bochum) hat 
mir beim Korrekturlesen geholfen. 

Mein besonderer Dank gilt Jörg Frey, Otfried Hofius und Martin Hengel für 
die Aufnahme dieses Bandes in die WUNT-Reihe. Herrn Verleger Georg Sie-
beck und seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danke ich für die sorgfäl-
tige Betreuung des Projektes im Verlag. 

Gewidmet ist dieses Buch dem katholischen Fachkollegen und Freund Hel-
mut Merklein, dessen allzu früher Tod mich schmerzlich berührt. Mit seiner Ge-
lehrsamkeit, der ökumenischen Weite seines Denkens und der ihm eigenen wis-
senschaftlichen Neugier auf alles ihm Unbekannte wurde er mir in den fast 
zwanzig gemeinsamen Bonner Jahren und den zusammen verbrachten Studien-
jahren in der Dormitio in Jerusalem zu einem unersetzlichen Wegbegleiter. Ich 
habe in ihm einen Freund jener Art gehabt, wie ihn Proverbia 17,17 und 18,24b 
preisen. 

Bonn, im März 2001 Erich Gräßer 
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I. Studien zur Acta-Forschung 

Rückblick und Ausblick 

1. Vorbemerkung 

Da die nachstehenden Beiträge zur Acta-Forschung mit Ausnahme dieses er-
sten und des letzten zwischen 1957 und 1985 erstmals erschienen sind, hätte es 
nahe gelegen, ihre Wiederveröffentlichung mit einem Bericht über die For-
schungen der letzten 15 Jahre beginnen zu lassen, um so ein lückenloses Panora-
ma zu erstellen. Aber dergleichen ist bei der unüberschaubar gewordenen Lite-
raturmenge fast nicht mehr möglich. Allein für die Jahre 1998 und 1999 nennt 
der Elenchus Bibliographicus 220 Titel zum lukanischen Doppelwerk.1 Dass die 
Produktion anhält und in der computergesteuerten Gegenwart eher noch steigt, 
zeigen die immer länger werdenden und dennoch unvollständigen Literaturver-
zeichnisse in den einschlägigen Monographien und Aufsätzen.2 In dem zweibän-
digen, beinahe monumentale Ausmaße annehmenden Acta-Kommentar von 
G. Schneider3 beanspruchen die Literaturangaben im 1. Bd. ca. 15% des gesam-
ten Buchumfanges.4 Und gegenüber dem ebenfalls 2 Bände umfassenden Kom-
mentar von C.K. Barrett mit fast 1400 S.5 wirkt der neueste Kommentar von 
J. Jervell mit seinen 635 S. daher fast schlank.6 Wahrscheinlich ist die Literatur-
flut auch der Grund, dass ein größerer Forschungsüberblick aus neuester Zeit 
fehlt. Den letzten größeren deutschsprachigen, die Jahre 1974-1982 erfassen-
den, schrieb E. Plümacher. Sein Desiderat, die 1986 von A.J. und M.B. Mattill 
veröffentlichte Acta-Bibliographie möchte fortgeführt werden7, blieb m.W. bis-
her unerfüllt. Lediglich zum Lukasevangelium haben wir eine 241 S. starke, die 
Jahre 1973-1988 erfassende kumulative Bibliographie von F. van Segebroeck.8 

1 EThL 76, Leuven 2000, 290-296.302-305. 
2 D e r A r t . „ A p o s t e l g e s c h i c h t e " v o n E . PLÜMACHER i n T R E III ( 1 9 7 8 ) 4 8 3 - 5 2 8 h a t z u 3 9 S. 

Text 6Vi eng bedruckte Seiten Literatur. 
3 G . SCHNEIDER, D i e A p o s t e l g e s c h i c h t e ( H T h K 5 , 1 . 2 ) , 1 9 8 0 - 1 9 8 2 . 
4 V g l . E . PLÜMACHER, A c t a - F o r s c h u n g 1 9 7 4 - 1 9 8 2 : T h R 4 8 ( 1 9 8 3 ) 1 - 5 6 : 11. 
5 C . K . BARRETT, T h e A c t s o f t h e A p o s t l e s ( I C C ) , V o l . 1 1 9 9 4 ; V o l . II 1 9 9 8 . 
6 J. JERVELL, Die Apostelgeschichte (KEK 3), 17<1)1998. - Noch bescheidener ist D. MAR-

QUARDT, La première histoire du christianisme (LeDiv 180), 1999, 454S. 
7 Der in Anm. 4 genannte Forschungsbericht wurde fortgesetzt in ThR 49 (1984) 105-169. 

Das Desiderat in dem erstgenannten Forschungsbericht S. 6. 
8 BEThL 88, Leuven 1989. Vgl. aber noch F. HAHN, Der gegenwärtige Stand der Erfor-



2 I. Studien zur Acta-Forschung 

In dieser Situation traue ich mich an einen Überblick über die Acta-For-
schung seit 1985 nicht heran. Ich begnüge mich vielmehr mit einem Rückblick 
auf die Hoch-Zeit der Lukas-Forschung vor 50 Jahren und nehme dann diese 
Epoche, der meine eigenen Studien gelten, noch einmal in Augenschein. Auf 
diese Weise hoffe ich, Fragen, die noch immer unbeantwortbar sind, sowie Er-
gebnisse und Tendenzen festzuhalten, die so etwas wie eine Positionsbeschrei-
bung der gegenwärtigen Acta-Forschung zulassen. Dabei wird sich zweierlei 
zeigen: (1) Die meisten der großen Probleme sind noch immer weit davon ent-
fernt, sich einhelliger Beurteilung auch nur zu nähern. (2) Trotz der inzwischen 
größer gewordenen Gesprächsbereitschaft9 besteht das besondere Charakteris-
tikum der Forschungssituation noch immer fort, nämlich ein tiefgreifender Dis-
sens nicht nur zwischen den Positionen der vorwiegend kritischen Lukasinter-
pretation in Deutschland und der eher konservativ geprägten Lukasdeutung in 
den angelsächsischen Ländern10, sondern auch innerhalb der deutschen Lukas-
forschung selbst, besonders hinsichtlich der Acta-Forschung. Während Hengel/ 
Schwemer z.B. die Ergebnisse der „hyperkritischen" Acta-Forschung als fanta-
stische Konstruktionen bezeichnen11, wird ihnen umgekehrt „eine nahezu kom-
plette Identifikation von narrativer Textebene und historischer Wirklichkeit bei 
Lukas" vorgeworfen und ihr Umgang mit der Apostelgeschichte als „methodi-
sche(r) Rückschritt in die Zeit vor M. Dibelius" gedeutet.12 

2. Rückblick 

Der Beginn meines Theologiestudiums (1948) fiel in eine der bewegtesten und 
bewegendsten Epochen der neueren deutschen Theologiegeschichte. Sie wurde 
dominiert von zwei überragenden Theologen, Karl Barth und Rudolf Bult-
mann, die in Personalunion beides waren: ausgewiesene Exegeten und Systema-
tiker. Ihre Arbeiten waren das alles beherrschende Thema. Von 1932 bis 1967 
hat Karl Barth 13 Bände seiner „Kirchlichen Dogmatik" veröffentlicht. Er war 
dabei der Meinung, „das gleiche", was er in den großen Schriftauslegungen des 
Römer-, des Philipper-, des Korintherbriefes oder in den theologischen Vorträ-
gen der 20er Jahre gesagt habe, nun in der Dogmatik „noch einmal anders" zu 

schung der Apostelgeschichte: Kommentare und Aufsatzbände 1980-1985: ThRv 82 (1986) 
177-190; J. JERVELL, Retrospect and Prospect: SBL Sem. Papers 1991, Missoula 1991, 383-
404; M. A. POWELL, What are they saying about Acts? New York 1991. 

9 Besonders signifikant in dieser Hinsicht M. HENGEL, Zur urchristlichen Geschichts-
schreibung, Stuttgart 1979 (21984); DERS.-A.M. SCHWEMER, Paulus zwischen Damaskus und 
Antiochien. Die unbekannten Jahre des Apostels (WUNT 108), 1998, Vllf. 1-42. 

1 0 V g l . E . PLÜMACHER, T h R 4 8 , 7 . 
11 A.a.O. IX.7. 
12 J. BECKER, Der Völkerapostel Paulus im Spiegel seiner neuesten Interpreten: ThLZ 

122 (1977) 977-990: 983.985. 



2. Rückblick 3 

sagen.13 Und Rudolf Bultmann veröffentlichte 1941 seinen Kommentar zum Jo-
hannesevangelium und 1953 seine „Theologie des Neuen Testaments", Stan-
dardwerke, die - soweit ich sehe - bis heute unerreicht blieben. Über das Ver-
hältnis Barth/Bultmann, vor allem über die Methode ihres Theologisierens, ist 
viel und Unterschiedliches geschrieben worden. Beide haben sich darüber auch 
selbst ausgetauscht.14 Der gemeinsamen Sache dünkten sie sich sicher. Sie ha-
ben beide Theologie als Auslegung der Schrift verstanden. Nur: In welcher Be-
grifflichkeit und mit welcher Methode dieselbe sachgemäß zu vollziehen sei, 
darüber gingen und gehen die Meinungen auseinander. „Barth hat Recht", so 
W. Schmithals, „wenn er sich und Bultmann als ausgewachsene Exemplare von 
Walfisch und Elefant ansieht, die sich wohl anspritzen können, aber einander 
zum Leben keineswegs brauchen15, bescheinigt er doch Bultmann neidlos, daß 
in dessen Auslegung des Neuen Testaments ,die üblichen trennenden Schran-
ken zwischen Exegese, Dogmatik und Predigt grundsätzlich aufgehoben wer-
den' (ThSt 34, S 4). Und mag Bultmann auch gegen die Art und Weise, wie Barth 
Paulus versteht und wiedergibt, manches einzuwenden haben: daß er den Apos-
tel der Heiden in seiner Weise verstanden hat und auch Bultmann ein gutes 
Stück verstehen lehrte, hat er nie bestritten".16 

Der Rat, den mir mein Heimatpfarrer - er war Barthianer - zum Studienbe-
ginn gegeben hatte, war jedenfalls falsch. Er hatte mir empfohlen, mich zu-
nächst in den Niederungen der Exegese gründlich umzusehen, damit ich festen 
Grund hätte, wenn es später hinauf auf die Höhen der Dogmatik ginge.17 Aber 
nicht die mit den Namen Barth und Bultmann angezeigte methodische Polarisa-
tion, sondern ein anderes Problem nahm mich zunächst völlig in Anspruch. 

13 Vgl. FR.-W. MARQUARDT, Exegese und Dogmatik in Karl Barths Theologie. Was meint: 
„Kritischer müßten mir die Historisch-Kritischen sein!"?, in: K. BARTH, K D Registerband, 
hg. v. H. Krause, Zürich 1970, 649-676: 653. - Die im Untertitel stehende Forderung Karl 
Barths stammt aus dessen Römerbrief, München 1922, XII. 

1 4 K . BARTH, R . BULTMANN, B r i e f w e c h s e l 1 9 2 2 - 1 9 6 6 ( K . BARTH, G e s a m t a u s g a b e V / 1 ) , h g . 

v. B. Jaspert, Zürich 1971. Vgl. G. KLEIN, Elefant u. Walfisch: VF 46 (2001) 82-88. 
15 Das Bild gebraucht Barth in einem Brief, den er am Heiligen Abend 1952 an Bultmann 

schreibt: „Ist es Ihnen klar, wie wir dran sind - Sie und ich? Mir kommt es vor: wie ein Wal-
fisch ... und ein Elephant, die sich an irgend einem ozeanischen Gestade in grenzenlosem 
Erstaunen begegneten. Vergeblich, daß der Eine seinen Wasserstrahl haushoch empor-
schickt. Vergeblich, daß der Andere bald freundlich, bald drohend mit seinem Rüssel winkt. 
Es fehlt ihnen an einem gemeinsamen Schlüssel zu dem, was sie sich, ein Jeder von seinem 
Element aus und Jeder in seiner Sprache, offenbar noch so gern sagen möchten. Rätsel der 
Schöpfung, dessen Auflösung im Eschaton ich mir wie Bonhoeffer gerne auf der Linie des 
,Ich bring Alles wieder' des Weihnachtsliedes vorstellen möchte!" (Briefwechsel, s. Anm. 
14,196). - Zu diesem „Rätsel der Schöpfung" vgl. J. SCHREIBER, Walfisch und Elephant. Her-
meneutische Implikationen des Predigtproblems zwischen Karl Barth und Rudolf Bult-
mann, in: Neues Testament und christliche Existenz. FS H. Braun, Tübingen 1973,463-481. 

16 W. SCHMITHALS, Barth, Bultmann und wir. Zum Methodenproblem in der Theologie: 
EvKom 2 (1969) 447^152: 449. 

17 Zu dieser falschen Einstellung vgl. W. SCHMITHALS, a.a.O. 448. 



4 I. Studien zur Acta-Forschung 

Das Jahr meines Studienbeginns war das Jahr, in dem „Kerygma und Mythos 
I" mit Bultmanns schon 1941 gehaltenem Vortrag „Neues Testament und My-
thologie" erschien. Dadurch wurde die von nun an alles beherrschende und 
selbst Karl Barth in den Hintergrund drängende Entmythologisierungsdebatte 
erst richtig angefacht.18 Die Wogen gingen hoch, Ketzerhüte wurden hin- und 
hergereicht. Die Evangelisch-Theologische Fakultät der Universität Tübingen, 
an der ich seit dem WS 1949/50 studierte, war - nicht zuletzt durch Gerhard Ebe-
ling und Ernst Fuchs - stark involviert und verfasste sogar eine Denkschrift 
„Für und Wider die Theologie Bultmanns", die sie dem Württembergischen 
Landeskirchentag überreichte.19 Darin heißt es gegen Ende: „Die Fakultät hat 
im vorstehenden begründet, warum sie - unbeschadet der Kritik, die an Bult-
mann geübt werden kann und muß - davon überzeugt ist, daß Ansatz und Ziel-
punkt seiner Theologie nicht außerhalb der durch Schrift und Bekenntnis gezo-
genen Grenzen liegen, und sie spricht es noch einmal in aller Schärfe und Deut-
lichkeit aus: Sie würde ein kirchliches Verdammungsurteil, das diese Theologie 
als Irrlehre kennzeichnete, ebenso wie rechtliche Maßnahmen der Kirchenlei-
tung, die den Einfluß dieser Theologie einzuschränken suchten, für falsch und 
verhängnisvoll halten".20 

Als Studienanfänger war man den Argumenten pro und contra relativ wehr-
los ausgeliefert. Klar war nur: Man mußte einen eigenen Standort suchen und 
finden. Das war bei dem Hin und Her zwischen der Alten Aula in Tübingen, in 
der Ernst Fuchs um 9 Uhr las, und dem Uni-Hauptgebäude, in dem Otto Michel 
um 10 Uhr las, nicht einfach. Am wohlsten fühlte ich mich schließlich in den ge-
diegenen, moderne Aufgeregtheiten ganz ignorierenden Lehrveranstaltungen 
von Otto Bauernfeind. Sein Seminar über „Die Anfänge der urchristlichen Ge-
schichtserzählung" im SS 1951 leitete mich zu einer ersten, intensiveren Be-
schäftigung mit der Apostelgeschichte an.21 Aber dass ich schließlich doch Klar-
heit und Linie in meinem Studium fand, verdanke ich einem Ereignis ganz ande-
rer Art. 

In meinem ersten Tübinger Semester kaufte ich mir für 11 Mark die 1948 er-
schienene erste Lieferung von Bultmanns „Theologie des Neuen Testaments". 
Sie hatte 348 Seiten und enthielt „Die Verkündigung Jesu", „Das Kerygma der 
Urgemeinde", „Das Kerygma der hellenistischen Gemeinde vor und neben 

18 H.W. BARTSCH (Hg.), Kerygma und Mythos. Ein theologisches Gespräch (ThF 1), 1948 
(21951). Bultmanns Aufsatz S. 15-48. Nachdruck der Fassung von 1941, hg. v. E. Jüngel 
(BEvTh 96), München 1985, 22ff. 

19 Für und Wider die Theologie Rudolf Bultmanns. Denkschrift der Evangelisch-theolo-
gischen Fakultät der Universität Tübingen, dem würtembergischen Landeskirchentag über-
reicht am 11.3. 1952 (SGV 198/199), Tübingen 21952. 

2 0 Ebd. 42. 
21 Sein 1939 erschienener Acta-Kommentar (ThHK 5) ist inzwischen nachgedruckt (s.u. 

Anm. 145). Darin die bewegende Würdigung dieses bescheidenen Gelehrten von M. HEN-
GEL (ebd. V-VIII). 



2. Rückblick 5 

Paulus" und „Die Theologie des Paulus".22 Ich las das Buch in einem Zuge 
durch und war von Stund an der Marburger Theologie verfallen. Immerhin 
meinte ich schon bei der Beschäftigung mit Bultmanns Entmythologisierungs-
programm verstanden zu haben, dass und warum der Glaube so wenig wie die 
Offenbarung ein Weltfaktum ist, dass beides nur „da ist" im Hören auf das mich 
anredende Wort und dass der Auferstandene, nicht aber ein bestimmter Vorstel-
lungsgehalt über das Wie der Auferstehung, der „Grund des Glaubens ist". Die 
Gefahr eines sacrificium intellectus schien damit erst einmal gebannt. Mir 
leuchtete ein, dass das „Lebensverhältnis zur Sache", das „Vorverständnis" und 
das „hermeneutische Prinzip", nämlich das „Woraufhin der Fragestellung", die 
hermeneutischen Grundbegriffe sind, mit deren Hilfe das Neue Testament his-
torisch interpretiert werden kann. Aber erst Bultmanns als existentiale Inter-
pretation durchgeführte Paulus-Exegese in seiner „Theologie des Neuen Testa-
ments" brachte den Durchbruch. Ich erlebte genau das, was später Helmut Mer-
klein, der katholische Fachkollege und Weggefährte in Bonn, bei der Lektüre 
des Buches in seinem ersten Bamberger Semester erlebt hatte und dann auch 
öffentlich bekannte: „Mir wurde klar, dass ich genau das gefunden hatte, was 
mich, ohne es genau definieren zu können, zum Theologiestudium getrieben 
hatte. In der Bultmann'schen Theologie begegnete ich einer Hermeneutik, die 
es ermöglichte, den Text des Neuen Testaments als unmittelbar bedeutsam zu 
lesen".23 

Um noch einmal auf die Entmythologisierung zurückzukommen, von der 
manche meinen, sie sei gescheitert oder - vorsichtiger ausgedrückt - sie habe 
„ergebnislos geendet"24, sei noch einmal in Erinnerung gerufen, dass Bultmann 
nicht ohne Grund meinen konnte, mit der Entmythologisierung „der Intention 
des Neuen Testaments zu folgen und die Paradoxie der neutestamentlichen Ver-
kündigung zu ihrem vollen Recht zu bringen; die Paradoxie nämlich, dass Got-
tes eschatologischer Gesandter ein konkreter historischer Mensch ist, dass Got-
tes eschatologisches Handeln sich in einem Menschenschicksal vollzieht, dass es 
also ein Geschehen ist, das sich als eschatologisches nicht weltlich ausweisen 

22 Vgl. O . M E R K , Paulus-Forschung 1 9 3 6 - 1 9 8 5 : ThR 5 3 ( 1 9 8 8 ) 1 - 8 1 : 3 . 4 4 . 
23 H. MERKLEIN, in: Jahrbuch 1997 der Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissen-

schaften, Opladen 1998,96. Vgl. dazu E. GRÄSSER, Die Hermeneutik der Jesusgeschichte bei 
Helmut Merklein: BZ 42 (2001), 161-169. Es handelt sich um die Gedenkrede für den ver-
storbenen Freund, die ich bei der Akademischen Gedenkfeier der Katholisch-Theologi-
schen Fakultät der Universität Bonn am 29.11. 2000 halten durfte. 

24 So z.B. P. STUHLMACHER, Nachkritische Schriftauslegung, in: H.N. JANOWSKI /E . STAMM-

LER (Hgg.), Was ist los mit der deutschen Theologie? Antworten auf eine Anfrage, Stuttgart 
1978,59-65:63. Dagegen E. GRÄSSER, Interpretation statt Zerstörung, ebd. 103-108. Um zu 
sehen, wie ungerechtfertigt Stuhlmachers Urteil ist, lese man z.B. G. EBELING, Die Bedeu-
tung der historisch-kritischen Methode für Theologie und Kirche, in: DERS., Wort und Glau-
be I, Tübingen 31967,1—49. Vgl. auch H. W E D E R , der einer „Sachkritik" das Wort redet, die 
sich „von der Sache des Neuen Testaments her als notwendig" erweist (Die Externität der 
Mitte, in: FS O. Hofius [s.u. Anm. 116], 291-320: 292). 
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kann... Die Jenseitigkeit Gottes ist nicht zum Diesseits gemacht wie im Mythos, 
sondern die Paradoxie der Gegenwart des jenseitigen Gottes in der Geschichte 
wird behauptet: ,Das Wort ward Fleisch1."25 Diese maßgebliche Zielsetzung 
Bultmanns vor Augen, kann man sehr wohl der Meinung sein, dass es sich um 
keine verlorene Mühe, sondern um „ein unerledigtes theologisches Vermächt-
nis" handelt.26 Vermächtnisse wollen eingelöst werden! Dagegen „verlegen die-
jenigen, die sich am fallengelassenen Erbe der Väter vorbei zu den Großvätern 
flüchten, sich selber den Weg ins Freie".27 

Mein Studium fiel jedoch nicht nur in die Hoch-Zeit der Entmythologisie-
rungsdebatte, sondern auch in den beginnenden Frühling und baldigen Sommer 
der redaktions- und kompositionskritischen Forschung.28 Dass sie sich - von G. 
Bornkamm und W. Marxsen einmal abgesehen, die die neue Methode am Mat-
thäusevangelium (Bornkamm) bzw. Markusevangelium (Marxsen) erprobten29 

- vor allem das lukanische Doppelwerk als Exerzierfeld suchte, hängt nicht nur 
damit zusammen, dass dessen Verfasser über die Verfahrensweise und die Ab-
sicht seiner Schriftstellerei im Prolog (Lk 1,1 —4-) selber Auskunft gibt und mit 
der stärker traditionsunabhängigen Apostelgeschichte den „Richtungssinn" 
(M. Dibelius) seiner Darstellung besonders gut erkennen läßt. Sondern dazu 
und dass es vor allem Bultmann-Schüler waren, die sich der neuen Forschungs-
methode zuwandten, mag auch beigetragen haben, dass sich die bei Lukas fest-
stellbare „Enteschatologisierung" von vorneherein als eine der „Entmythologi-
sierung" parallele Erscheinung begreifen ließ. Von den schweizerischen Vertre-
tern der „konsequenten Eschatologie", von M. Werner30 und F. Buri31, wurde 
die Enteschatologisierung der neutestamentlichen Botschaft überhaupt ganz 

2 5 R. BULTMANN, Neues Testament und Mythologie, in: Kerygma und Mythos I (s. 
Anm. 18) 48 (Hervorhebung durch R.B.). 

2 6 G. KLEIN, Rudolf Bultmann - ein unerledigtes theologisches Vermächtnis: ZThK 94 
(1997) 177-201. 

2 7 Ebd. 201. 
2 8 Vgl. J. ROHDE, Die redaktionsgeschichtliche Methode. Einführung und Sichtung des 

Forschungsstandes, Hamburg 1966. 
2 9 G. BORNKAMM, Enderwartung und Kirche im Matthäusevangelium, in: G. BORNKAMM/ 

G. BARTH/H. J. HELD, Überlieferung und Auslegung im Matthäusevangelium ( W M A N T 1), 
1960,13^17; W. MARXSEN, Der Evangelist Markus - Studien zur Redaktionsgeschichte des 
Evangeliums ( F R L A N T NF 49), 1956. 

3 0 M. WERNER, Die Entstehung des christlichen Dogmas, problemgeschichtlich darge-
stellt, Bern 1941; DERS., Der protestantische Weg des Glaubens, 1. Bd. Der Protestantismus 
als geschichtliches Problem, Bern/Tübingen 1955. 

31 F. BURI, Die Bedeutung der neutestamentlichen Eschatologie für die neuere protestan-
tische Theologie. Ein Versuch zur Klärung des Problems der Eschatologie und zum Ver-
ständnis ihres eigentlichen Anliegens, Zürich 1935. - Das Gespräch zwischen A. Schweitzer 
u n d F. B u r i i s t j e t z t g u t z u g ä n g l i c h in : ALBERT SCHWEITZER; FRITZ BURI, E x i s t e n z p h i l o s o p h i e 
und Christentum. Briefe 1935-1964. Eingeleitet, kommentiert und hg. v. A . Urs Sommer, 
München 2000. 
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deutlich so begriffen.32 Es ist nicht auszuschließen, dass die bei Lukas feststell-
bare Zurückdrängung der Naherwartung möglicherweise von den Bultmann-
Schülern auch so begriffen wurde, obwohl das Verzögerungsproblem in Bult-
manns Entmythologisierungsprogramm kaum eine deutliche Rolle spielt. Nach 
H. Conzelmann33 gibt Lukas jedenfalls mit seinem heilsgeschichtlichen Entwurf 
eine Antwort auf das schwierige, seit Albert Schweitzer eigentlich ungelöste 
Problem: Wie kann an der Botschaft Jesu festgehalten werden, wenn sie nach 
den exegetischen Prämissen vieler Neutestamentier doch eigentlich mit der un-
erfüllten Naherwartung stehen und fallen müßte? Lukas - so scheint es - legt 
das Schwergewicht auf Vergangenheit (Jesuszeit) und Gegenwart (Zeit der Kir-
che) und ersetzt das baldige Kommen des Reiches durch die Wirksamkeit des 
Heiligen Geistes (Conzelmann). Damit ist der Raum für die nicht unendliche 
(die Parusie wird weiter erwartet), aber unbefristete Missionsgeschichte geöff-
net. 

Inzwischen war mir klar geworden, dass ich nach 5 Semestern Tübingen, in 
denen vor allem G. Ebeling und E. Fuchs die gewonnene kritische Überzeugung 
gefestigt hatten, nach Marburg wechseln mußte, um Bultmann selbst noch zu 
hören. Er war „exponierter Vertreter einer Entwicklung, die vor rund 200 Jah-
ren mit dem Einbruch des historischen Denkens in die Theologie einsetzte und 
die gerade durch seine hermeneutische Besinnung und der darauf beruhenden 
exegetischen Arbeit einen wegweisenden Abschluss fand"34. Bultmann stand 
damals auf der Höhe seines theologischen Schaffens und war als Vertreter der 
neutestamentlichen Wissenschaft an Rang und Ansehen konkurrenzlos. Dazu 
mag beigetragen haben, dass die ihm ebenbürtigen Neutestamentier Martin Di-
belius (1883-1947), Hans Windisch (1881-1935), Ernst Lohmeyer (1890-1946) 
und Julius Schniewind (1883-1948) viel zu früh aus diesem Leben abberufen 
wurden. So ist wohl auch zu erklären, dass Bultmann als einziger wirklich Schu-
le gemacht hat. Nicht alle, aber weitaus die meisten der großartigen neutesta-
mentlichen Lehrer, bei denen meine Generation studieren konnte - H. Braun, 
G. Bornkamm, H. Conzelmann, E. Dinkler, E. Fuchs, E. Käsemann, H. Schlier, 
Ph. Vielhauer - waren seine Schüler. Aber auch die Philosophen W. Anz, H.-G. 
Gadamer, H. Jonas, G. Krüger und W. Weischedel hatten bei ihm studiert und 
waren einst Mitglied seines Seminars.35 Selbst W.G. Kümmel, von 1952-1973 
der unmittelbare Nachfolger auf Bultmanns Lehrstuhl, hat seine berühmte Stu-

32 Deutlicher Nachweis bei O. CULLMANN, Parusieverzögerung und Urchristentum. Der 
gegenwärtige Stand der Diskussion: ThLZ 83 (1958) 1-12: 3f. 

33 H. CONZELMANN, Die Mitte der Zeit. Studien zur Theologie des Lukas (BHTh 17), 
1 9 5 4 ( 7 1 9 9 3 ) . 

34 W. SCHMITHALS, Barth, Bultmann und wir (s. Anm. 16) 450. 
35 Vgl. B. JASPERT, Sachgemäße Exegese. Die Protokolle aus Rudolf Bultmanns Neute-

stamentlichen Seminaren 1921-1951 (MThSt 43), 1996, 6f. - H.-G. GADAMER, Philosophi-
sche Lehrjahre. Eine Rückschau, Frankfurt a.M. 1973, 37-39.225f beschreibt sehr gut die 
geistige Atmosphäre Marburgs in den 20er Jahren. 
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die zu Rom 7 zuerst als Seminararbeit bei Bultmann ausgearbeitet36, dann aber 
als Dissertation bei Martin Dibelius in Heidelberg eingereicht, als dessen Schü-
ler er sich angesehen hat.37 

Dass mein Studium in Marburg zur Promotion und - nach zwischenzeitlich 6 
Jahren Pfarramt - dort auch zur Habilitation führen würde, war von mir nicht 
vorgesehen, ergab sich aber so. Das mir von Kümmel 1954 gestellte Disserta-
tions-Thema „Das Problem der Parusieverzögerung"38 nötigte mich zu einer in-
tensiven Beschäftigung mit dem lukanischen Doppelwerk. Stößt man dort doch 
auf die deutlichsten Spuren einer redaktionellen Bearbeitung der Verzöge-
rungsproblematik. Dem „besonderen Entwurf des Lukas" und der „Lösung des 
Problems in der Apostelgeschichte" (s.u. Beitrag Nr. II) wurde daher in der Ar-
beit je ein eigenes Kapitel gewidmet.39 Auf das Ergebnis, dass die Naherwartung 
durch einen heilsgeschichtlichen Entwurf ersetzt wird, ist weiter unten einzuge-
hen.40 

Diesem Ergebnis konnte Kümmel nur sehr bedingt zustimmen. Er anerkennt 
zwar, „daß bei Lukas das Problem der Parusieverzögerung bewußt die Wieder-
gabe der Botschaft Jesu beeinflußt"41. Aber er bestreitet, dass Lukas die Naher-
wartung durch die Vorstellung von der Heilsgeschichte ersetzt42, was ich im An-
schluß an Conzelmann behauptet habe 43 Kümmel ist vielmehr der Ansicht, 
dass Heilsgeschichte insofern „seit der Verkündigung Jesu selbst die Grundan-
schauung der evangelischen Verkündigung bildet", als diese die Botschaft „von 
der Gegenwart des zukünftig bleibenden, endzeitlichen Heils in Jesus" ist.44 Vor 
allem hinsichtlich des Befundes in der Apostelgeschichte urteilt Kümmel ein-
deutig anders: Für ihn ist es „völlig unbegründet", die Rede von der Aufnahme 
Jesu in den Himmel als Ausdruck der Parusieverzögerung zu interpretieren45, 
was ich im Anschluß an E. Haenchen getan habe.46 Kümmel meint: „So richtig 
es ... ist, dass der Begriff der ßaoiAeict nicht mehr Verkündigungsmitte ist und 
daß die Naherwartung nicht expressis verbis begegnet, so eindeutig berichtet die 
Apg doch von der sich bis Rom ausweitenden Verkündigung von Jesus Christus 
noch immer in dem Bewußtsein, daß das Ende bevorsteht, und in der Erwar-

36 Im WS 1925/26 referierte Kümmel in der 9. Sitzung v. 21.1.1926 über Rom 7. Vgl. B. 
JASPERT, a . a . O . 4 1 . 

37 Vgl. W.G. K Ü M M E L , Römer 7 und die Bekehrung des Paulus (UNT 17), 1929, III. 
38 E. GRÄSSER, Das Problem der Parusieverzögerung in den synoptischen Evangelien 

und in der Apostelgeschichte (BZNW 22), 1957 (21960; 31977). 
39 Ebd. 178-198.204-215. 
40 S.u. S.30ff. 
41 Vgl. W . G . K Ü M M E L , Einleitung in das Neue Testament, Heidelberg 2 1 1 9 8 3 , 1 1 3 . 
42 Ebd. 
43 Vgl. E . GRÄSSER, Parusieverzögerung 1 9 4 . 
4 4 W . G . K Ü M M E L , Einleitung 1 1 4 . 
45 A.a.O. 139. 
46 Vgl. E . H A E N C H E N , Die Apostelgeschichte ( K E K 3), 71977, 207; E . GRÄSSER, Parusie-

verzögerung 213f. 
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tung der Parusie und des Anbruchs der Gottesherrschaft, die aus der Überzeu-
gung lebt, daß der Auferstandene mit diesem Ziel von Gott erhöht wurde. Auch 
die Existenz der Apg selber spricht nicht gegen diese Feststellung, weil dieser 
Bericht gar nicht Geschichtsschreibung für spätere Generationen sein will, son-
dern Verkündigung und Werbung für die Gegenwart im Zusammenhang mit 
dem Lk[-Evangelium] und zu dessen Bekräftigung"47. 

Bei diesem Verständnis mußte Kümmel dem Gesamtergebnis meiner Unter-
suchung widersprechen. Denn während ich davon ausgehe, dass Jesus das Ende 
in unmittelbarer Nähe erwartet hat und all sein Handeln und Lehren davon be-
stimmt sein lässt, distanziert sich Kümmel in seinen Studien zur Eschatologie 
der Evangelien in zwei Punkten klar von jeder Form der konsequenten Naher-
wartung: (1) Schon bei Jesus liegt eine Spannung zwischen „schon erfüllt" und 
„noch nicht vollendet" vor; (2) Jesus selbst hat mit einer (wenn auch kurzen) 
Fortdauer dieses Äons über seinen Tod hinaus gerechnet.48 Tatsächlich widme 
ich also einen großen Teil meiner Dissertation der Widerlegung dieser beiden 
für Kümmel entscheidenden Punkte.49 Trotzdem hat er ihre Annahme durch 
die Marburger Fakultät vorbehaltlos befürwortet - Zeichen wissenschaftlicher 
und menschlicher Größe! 

Meine Dissertation war sicher auch der Grund, warum ich als Referent für die 
Apostelgeschichte Mitarbeiter der „Theologischen Rundschau" (ab 1960) wur-
de. Inoffizieller Mitarbeiter war ich allerdings schon vorher. Für Kümmel war es 
nämlich selbstverständlich, dass sein Assistent, der ich 1954/55 war, auch für sei-
nen emeritierten Vorgänger Rudolf Bultmann zu assistieren hatte. Bultmann 
war damals (zusammen mit E. Dinkler) Herausgeber der Theologischen Rund-
schau, hatte aber keinerlei Hilfskräfte mehr. Also hatte ich regelmäßig bei ihm 
vorzusprechen, um eventuelle Aufträge entgegenzunehmen. Darunter war 
dann auch der, für ThR N.F. 22 (1954) das „Verzeichnis der besprochenen Wer-
ke" anzufertigen (ebd. 369-383) - das anonyme op. 1 meiner Publikationen! 
Von dieser Zusammenarbeit mit Rudolf Bultmann hatte ich sicher den größe-
ren Gewinn. Weniger deshalb, weil er mich jedesmal mit einem Buch aus seinen 
Beständen entlohnte und dabei zumeist die Bemerkung machte: „Ich brauche 
das nicht mehr; ich bin über den Berg" (damals war er 70), sondern weil er leb-
haften Anteil an meiner in Arbeit befindlichen Dissertation nahm. Und da ich 
bald schon absah, dass ihre These Kümmel, dem Doktorvater, nicht ent-, son-

4 7 W . G . KÜMMEL, Einleitung (s.o. Anm. 41), 139f. 
48 W.G. KÜMMEL, Die Eschatologie der Evangelien: ThBl 15 (1936) 225-241 (= DERS., 

Heilsgeschehen und Geschichte. Gesammelte Aufsätze 1933-1964 [MThSt 3], 1965,48-66); 
DERS., Verheißung und Erfüllung. Untersuchungen zur eschatologischen Verkündigung Jesu 
(AThANT 6), 1945 (21953; 31956). - Vgl. dazu E. GRÄSSER, Verheißung und Erfüllung. Wer-
ner Georg Kümmels Verständnis der Eschatologie Jesu, in: DERS. /O. M E R K (Hgg.), Glaube 
und Eschatologie. FS für Werner Georg Kümmel zum 80. Geburtstag, Tübingen 1985, 33-
49. 

49 Vgl. E . GRÄSSER, Parusieverzögerung, bes. 33ff.44ff.54.57.59ff.67.87.120 u.ö. 
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dem widersprechen würde, war mir Bultmanns Rat natürlich wichtig. Er hat 
mich ermutigt, von der eingeschlagenen Linie nicht abzuweichen. Es war im 
Wesentlichen eben seine Linie, besonders was meine Beurteilung des Parusie-
problems im lukanischen Doppelwerk anbetrifft. In seiner 1953 erstmals voll-
ständig erschienenen „Theologie des Neuen Testaments" fand ich diese Linie 
vorgegeben. Dort behandelt Bultmann im 3. Hauptteil („Die Entwicklung zur 
alten Kirche") auf knapp 2 Seiten das lukanische Doppelwerk, und zwar unter 
der Überschrift: „Die Wandlung des Selbstverständnisses der Kirche"50. 

Wenn er diese Wandlung vor allem durch die Parusieverzögerung bedingt 
sieht, folgt er der Geschichtsbetrachtung, wie sie für das Urchristentum Albert 
Schweitzer vorgetragen hat.51 Grundsätzlich gilt für Bultmann: Wo das Wissen 
verloren geht, „dass die Zukunft die Gegenwart in der Weise qualifiziert, dass 
die Glaubenden schon jetzt eschatologisch existieren", da „schwindet allmäh-
lich das Verständnis für die Paradoxie der christlichen Situation", wie es vor al-
lem Paulus und Johannes ausgebildet hatten, „und die Kirche wird aus einer 
Heilsgemeinschaft zu einer Heilsanstalt, auch, und gerade wenn sie die traditio-
nellen eschatologischen Vorstellungen festhält".52 Besonders die Darstellung 
des Lukas, im Evangelium wie in der Apostelgeschichte, sieht Bultmann von der 
Auffassung geleitet, dass das Christentum „eine weltgeschichtliche Größe" 
ist.53 Denn Lukas bemüht sich, im ersten Band das „Leben Jesu", im zweiten die 
„Geschichte der Urgemeinde, der Anfänge der Mission und der paulinischen 
Missionsreisen" als Historiker zu beschreiben.54 Anders als für die eschatolo-
gisch Glaubenden der Urgemeinde und des Paulus findet die Heilsgeschichte 
nicht mehr mit Christus ihre Erfüllung und damit ihr Ende, sondern sie läuft nun 
weiter mit Christus als dem „Anfang einer neuen Heilsgeschichte, der Ge-
schichte des Christentums".55 Als besonders symptomatisch dafür wird die in 
der Apostelgeschichte vorgenommene Kennzeichnung der neuen Bewegung 
als Ö8Ö5 empfunden (Apg 9,2; 19,9.23; 22,4; 24,14.22). „Wohl kann man überall 
etwa .Richtung' übersetzen ...; tatsächlich ist aber die christliche Religion ge-
meint, einerlei ob dabei mehr an die christliche Lehre oder an die christliche 
Gemeinschaft gedacht ist. Im gleichen Sinne wird später von den Christen als 
dem xpiTov yevoq geredet werden."56 

50 R. BULTMANN, Theologie des Neuen Testaments, Tübingen (1953) 91984, durchgesehen 
u. ergänzt von O. Merk, 469f. Im Literaturblock der späteren Auflagen nennt er u.a. Ph. 
Vielhauer, M. Dibelius, H. Conzelmann u. E. Dinkler (ebd. 464). 

5 1 A . SCHWEITZER, Geschichte der Leben-Jesu-Forschung, Tübingen 1913 ( 9 1984 U T B 
1302). 

5 2 R. BULTMANN, Theo log i e 466. 
53 Ebd. 469. 
54 Ebd. 469. 
55 Ebd. 470. 
56 Ebd. 469. - Der letztgenannte Ausdruck findet sich erstmals KerPe 2. 
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